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171. Neuenbürg, Freitag den 27. Oktober 1911. 69. Jahrgang.
Run - schau.

Berlin , 25. Okt. Der Kaiser hörte heute
vormittag im königlichen Schloß den Vortrag des
Reichskanzlers.

Berlin . 25. Okt. Der Reichstag besprach
heute zunächst Rechnungssachen , die an die Rech¬
nungskommission verwiesen wurden. Darauf wurde
die Besprechung der Interpellation über die Teuer¬
ung fortgesetzt. Staatssekretär Dr. Delbrück er¬
klärte: Die bisherigen Erörterungen haben die
streitenden Parteien einander nicht erheblich näher
gebracht. Daß eine Teuerung besteht, wird am aller
lebhaftesten von den verbündeten Regierungen be->
dauert. Die Einfuhr amerikanischen Büchsenfleisches
ist durch Gesetz verboten worden wegen vielfacher
Erkrankungen, dis durch dessen Genuß eingetreten
sind. Die Einfuhr lebenden Viehs aus Amerika ist
mit Rücksicht auf das Texasfieber verboten. Auch
die Einfuhr von gefrorenem oder gekühltem Fleisch
ist unmöglich mit Rücksicht auf die Bestimmungen
des Fleischbeschaugesetzes. Eine vorübergehende Sus¬
pension des § 12 ri des Gesetzes ist nicht angängig.

Berlin , 25. Okt. Es ist nunmehr über alle
Punkte des Abkommens mit Frankreich eine Einig¬
ung herbeigeführt worden. Es stehen nur noch
einige redaktionelle Regelungen aus, und es ist zu
erwarten, daß die Unterzeichnung in einigen Tagen
stattfindet.

Die gereizte Stimmung gegen England,
das angeblich in der Kongofrage  die französische
Regierung nicht hinlänglich unterstütze, findet sogar
im Temps einen Widerhall, denn er sagt: „Die
deutschen Kolonialpoliüker sind sehr gut unterrichtet
über den französischen Kongo, zum Teil durch die
kleine englische Koketterie, die zwar glücklicherweise
auf die loyale Mehrheit(in England) ohne Einfluß
ist, die aber seit zehn Jahren gegen unfern Kongo
einen Feldzug der Verleumdung führt, der heute
zum großen Vorteil für Deutschland ausfällt. Ist
es nicht auffallend, daß der Anführer dieses Feld¬
zugs seit einigen Tagen Frankreich nicht nur auf
dem Kongogebiet, sondern auch auf dem marokka¬
nischen Gebiet angreift? Die deutschen Kolonial-
politiker ziehen von all dem Nutzen, und während
sie noch vor einem Jahre bereit waren, die deutsch¬
französische Grenze vom Tschadsee bis zum Meer
zu gewährleisten, wollen sie sich heute auf Kosten
unserer Kongokolonie schadlos halten." Diese Aus¬
lassung ist auch deshalb interessant, weil schon vor
einigen Tagen Senator Baud in  in der Aktion einen
ähnlich gereizten Ton gegen England angeschlagen
und unverblümt gedroht hatte, Frankreich könne seine
Politik als Vorkämpfer Englands aus dem Kontinent
gegebenenfalls auch ändern und den Versuch machen,
mit Deutschland zu gehen.

Berlin,  25 . Okt. Die „Nordd. Allgem. Ztg."
schreibt: Als Tag der allgemeinen Wahlen für
den Reichstag  steht , wie wir erfahren, der
12. Januar 1912  in Aussicht. Da dieser Tag
in die Legislaturperiode des gegenwärtigen Reichs¬
tags fällt, wird zuvor dessen Auflösung zu erfolgen
haben. Der Termin hiefür steht noch nicht fest,
dürfte vielmehr im wesentlichen von dem Fortgang
der parlamentarischen Arbeiten bedingt sein.

Berlin,  25 . Okt. Im Seniorenkonvent
brachten heute die Nationalliberalen folgenden An¬
trag ein: Der Reichstag  wolle beschließen, den
Herrn Reichskanzler um eine Erklärung zu ersuchen,
1) daß das Abkommen über Marokko in allen seinen
Teilen nicht zum Abschluß gebracht werden wird,
ehe der Reichstag als der berufene Vertreter des
deutschen Volkes darüber gehört worden ist, 2) daß
ohne Genehmigung des Reichstags weder deutsches
Schutzgebiet abgegeben, noch deutsches Kolonialland
erworben werden soll. Nach Besprechung des An¬
trags im Seniorenkonvent zogen die Nationalliberalen

den Antrag zurück, da sich die Konservativen und
das Zentrum dagegen erklärten.

Berlin,  26 . Okt. Die Reichsversicherungs¬
kommission hat den § 1 des Pensionsgesetzes für
Prioatbeamte,  der den Umfang der Versicherung
festlegt, mit einem sozialdemokratischenAntrag, der
auch die Bureauangestellten in das Gesetz einbezieht,
angenommen.

Straßburg,  25 . Oktbr. Der Groß-Block der
Liberalen, Demokraten und Sozialdemokraten für
die Nachwahlen ist gesichert.  Darnach unterstützen
die Sozialdemokratenin 15 Wahlkreisen die Libe¬
ralen und Demokraten und die liberale und demo¬
kratische Partei ihrerseits die Sozialdemokratenin
7 Wahlkreisen. Die Parteien ziehen gegenseitig in
den betr. Wahlkreisen ihre Kandidaten zurück.

Petersburg,  25 . Okt. In hiesigen diplo¬
matischen Kreisen verlautet, daß die Mächte jegliche
Vermittlungsvorschlägeendgültig aufgegeben
haben und solche in absehbarer Zeit nicht erneuern
werden, weil die Forderungen Italiens und die der
Türkei gerade entgegengesetzt sind. Die Türkei will
von der Annexion nichts wissen, Italien besteht auf
der Annexion ohne Geldentschädigung und will nur
einen Ter! der ottomanischen Staatsschuld über¬
nehmen. Jegliche Friedenshoffnungen sind hier ent¬
schwunden, und man sieht die politische Weltlage
als sehr ernst an.

Kanton,  25 . Okt. Während der neue Tar-
taren -Gen eral,  der am Morgen gelandet war,
in der Tschongtsching-Straße am Admiralitätsgebäude
vorüberging, wurden von den Dächern benachbarter
Häuser Bomben  herabgeworfen, durch die einige
Soldaten getötet, sowie der Tartarengeneral  ver¬
wundet wurde, welcher seinen Verletzungen bald da¬
rauf erlegen ist. Infolge der Explosionen brach in
mehreren Häusern Feuer aus. das jedoch bereits
gelöscht ist. Die Stadt ist ruhig. Im ganzen sind
21 Menschen getötet.  18 verwundet und sieben
Häuser beschädigt worden. Der Täter selbst, ein Ein¬
geborener, wurde tödlich verletzt. Eine Abteilung von
50 Soldaten ist abgegangen, um die Canton-Kau-
Lun-Eisenbahn zu bewachen, auf der bereits eine große
Anzahl Chinesen nach Hongkong geflüchtet ist.

Petersburg.  26 . Okt. In der Versandstelle
des Schatzamtes, in der die städtischen Papiere ge¬
fertigt werden, wurde heute morgen ein großer
Diebstahl  entdeckt. 900000 neue Kreditbilletts,
die nach der Staatsbank gebracht werden sollten,
sind gestohlen. Auf den Billetts fehlt die Unter¬
schrift des Kassierers und Direktors.

Bern,  24 . Oktober. An einer Sendung von
Barrengold  von London an die Schweizerische
Nationalbank ist unterwegs ein Diebstahl  verübt
worden. Von den 8 Goldkisten enthielt eine bei
ihrer Ankunft statt der bestellten drei Goldbarren
im Werte von 130000 Francs wertlose Bleibarren.
Die Entwendung ist offenbar sorgfältig vorbereitet
worden, da die Verpackung keine Spur von Gewalt
zeigt und die Bleibarren für den Diebstahl besonders
gegossen zu sein scheinen. Der Diebstahl ist ver¬
mutlich in London ausgeführt worden. Der
Schweizerischen Nationalbank selbst erwächst kein
Schaden.

Württemberg.
Stuttgart,  25. Okt. Fürst und Fürstin Bülow,

die gestern zum Besuch des württembergischen Ge¬
sandten Frhrn. v. Varnbüler  auf dessen Gut
Hemmingen zu Besuch weilten, sind nach Montreux
abgereist.

Stuttgart,  24 . Okt. Der König  hat die Er¬
richtung einer Baubehörde mit der Amtsbezeichnung
„K. Eisenbahnbauamt ffür das Generaldirektions¬
gebäude in Stuttgart" verfügt. Das neue Amt hat
seine Tätigkeit am 14. ds. Mts. ausgenommen. Mit
den Verrichtungen des Vorstands ist der Ober¬
ingenieur Baurat Mayer beauftragt worden.

Stuttgart,  25 . Okt. Auf Grund des Einsühr'
ungsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung hat das
Ministerium des Innern bestimmt, daß die Amts¬
dauer der gegenwärtigen nichtständigen Mitglieder
des Landesversicherungsamts aus dem Stande der
Arbeitgeber und der Versicherten bis zum 31. Dez.
1912 verlängert wird.

Stuttgart,  24 . Okt. Im Hinblick auf die
zahlreichen Einschleppungen der Maul - und Klauen¬
seuche  aus dem Vieh- und Schlachthof in Hamburg
nach Württemberg wird angenommen, daß alle von
dorther kommenden Transporte der Seuchengefahr
ausgssetzt waren. Das Ministerium des Innern hat
deshalb bis auf weiteres angeordnet, daß Schlacht¬
schweine aus Hamburg nur noch in Schlachthöfe
eingesührt werden dürfen, die einen eigenen Bahn¬
anschluß haben. In diesen Schlachthöfen sind die
Schweine bis zur Abschlachtung in besonderen Stall¬
räumen abzusondern.

Stuttgart,  25 . Oktober. Bei Eröffnung der
Nebenbahn Balingen—Schömberg berührte Minister¬
präsidentv. Weizsäcker  in seiner Ansprache auch
die derzeitige finanzielle Entwicklung der württem¬
bergischen Staatseisenbahnen. Er erklärte, daß auch
das Jahr 1911 sich für die Eisenbahn gut angelaffen
habe. Die Einnahmen aus dem württembergischen
Personen- und Güterverkehr hätten in den ersten

- sechs Monaten des Rechnungsjahres die im Etat
j angenommenen Sätze nicht bloß erreicht, sondern
! sogar nicht unwesentlich überschritten. Diese Tat¬

sache habe der Cisenbahnoerwaltungauch die mit
einem Einnahmeausfall von mehreren hunderttausend
Mark verknüpfte Frachtermäßigung für Futtermittel
und frisches Gemüse erleichtert.

Stuttgart,  24 . Okt. Aus der Postillionshilfs¬
kasse sind für das Verwaltungsjahr 1911 einmalige
Belohnungen an solche Postillione zu verteilen, die
nicht schon im Genuß von Ehrenbelohnungen stehen.
Die Geschicklichkeit im Blasen des Posthorns wird
besonders berücksichtigt. Postillione, deren Dienstzeit
nicht mindestens3 Jahre beträgt, können nicht vor-- geschlagen werden.

! Stuttgart.  24 . Okt. Dieser Tage wurde in
der Gemeinderatssitzung bekannt gegeben, daß die
Straßenbahndirektion, die sich bekanntlich beharrlich
verweigert, Schutzvorrichtungen  gegen das Ueber-
fahrenwerden  an ihren Wagen anzubringen, vom
Ministerium des Innern genötigt würde, zunächst
einen Wagen mit dieser Vorricklung versuchsweise
zu versehen. Wie notwendig diese Maßregel ist,
geht aus der Tatsache heror, daß gestern wieder ein
5 Jahre alter Knabe in der Ostendstraße von der
Straßenbahn erfaßt und geschleift wurde. Dem
Knaben wurde die Kopfhaut fast gänzlich abgerissen,
es hat ferner so schwere Verletzungen erlitten, daß
es mit einem Notverband sofort ins Krankenhaus
geschafft werden mußte. Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Stuttgart,  24 . Oktober. Von dem praktischen
Arzt Salomon Marx,  bisher in Stuttgart, jetzt in
Zürich, verlangt das Kgl. Hauptsteueramt für den
Staat und die Stadt Stuttgart den netten Betrag
von 3504.10 Mark als Nachholung hinterzogener
Einkommens- und Kapitalssteuer. Nach dem
„Staatsanzeiger" ist nun das im Reiche befindliche
Vermögen des Steuerüberdrüssigen mit Beschlag belegt.

Stuttgart,  25. Okt. Die Stuttgarter Schlosser-
innung sieht sich durch den Abschluß neuer Lohn-
und Akkordtarife mit ihren Gehilfen genötigt, eine
entsprechende Preiserhöhung auf alle Schlosserarbeiten
eintreten zu lassen.

In Stuttgart  sind auf die von der .Stadt¬
verwaltung vermittelten Kartoffellieferungen Bestell¬
ungen in Höhe von annähernd 10000 Zentner gemachtworden.

Tübinger Strafkammer.  In der Strafsache
gegen den Korkwaren-Fabrikanten Wilhelm Schnurr
von Liebenzell wegen Vergehen gegen8 240 Ziff. 4



der Konkursordnung lag folgender Tatbestand zu¬
grunde. Schnurr gründete im März 1906 in Lieben¬
zell eine Korkwarenfabrik; es stand ihm hiezu das
Vermögen seiner Frau in Höhe von 13 000 Mark
zur Verfügung. Scheinbar entwickelte sich das Ge¬
schäft ganz gut, der Umsatz steigerte sich vom Jahr
1906 bis 1910 von 16000 bis 48000 Mk. Schnurr
unterließ es aber, weder eine Eröffnungsbilanz noch
die folgenden Jahre überhaupt eine Bilanz aufzu-
ftellen, so daß ihm jeder Ueberblick über die Ren¬
tabilität des Geschäftes fehlte. Nach dem Gutachten
des Konkursverwalters sind nur für einen Teil der
bevorrechteten Forderungen(für die Stufe 1) im
Betrage von 1300 Mk. 50 Prozent Dividende zu
erhoffen, alle übrigen Gläubiger gehen leer aus.
Die nicht bevorrechtigten Schulden betragen 79 770
Mark. Das Urteil lautete auf 50 Mark Geldstrafe
wegen einfachen Bankerotts.

Eßlingen , 25. Okt. In der Württ. Holz¬
warenmanufakturA.-G. in Obereßlingen drang dem
in der Mitte der 50er Jahre stehenden Säger Maier
ein von der Kreissäge zurückgeschlagenes Abfallstück
mit solcher Wucht in die rechte Hüfte, daß es, den
Körper durchbohrend, am Rücken wieder heraustrat.
Der Schwerverletzte konnte erst nach°/t Stunden in
das Krankenhaus geschafft werden.

Reutlingen,  26 . Okt. Um die Milchpreise
regulieren zu können, haben die bürgerlichen Kolle¬
gien beschlossen, auf Kosten der Stadt einige
Milchkühe  anzuschaffen. Es ist dies der erste
Versuch einer kommunalen Milchversorgung. Für
Reutlingen ist die Sache erleichtert, da die Stadt
selbst viele Felder und Wiesen besitzt.

Untertürkheim , 25. Okt. Die Daimler-Mo¬
toren-Gesellschaft hat auf der Internationalen Auto¬
mobilausstellung in Berlin unmittelbar vor Schluß
dieser Ausstellung 15 Automobile  der Lyoner
Automobilfabrik La Buire gerichtlich mit Beschlag
belegen lassen, weil an den Wagen dieser Firma
verschiedene Patente der Daimlerwerke kopiert waren.
Der als Sachverständiger hinzugezogene ProfessorDr. Hartmann von der Technischen Hochschule in
Charlottenburg hat diese Angaben der Daimler-
Gesellschaft bestätigt. Die Lyoner Gesellschaft hat
die Vermittlung der der französischen Botschaften in
Berlin und die des Kaiserlichen Automobilklubs an¬
gerufen. Es sollen auch Wagen der französischen
Firmen Clement-Bayard und Mors bei den Beschlag¬
nahmungen in Betracht kommen.

Ulm,  24 . Okt. Wie kürzlich berichtet wurde,
sind auf dem Blattenhof bei Babenhausen2 Brüder
verhaftet worden, die die ganze Gegend mit ihren

Diebeszügen unsicher machten. Fortwährend werden
nun noch Verstecke mit zusammengeraubten Sachen
entdeckt. Im Polizei-Zentralblatt beansprucht die
Anführung dieser Gegenstände mehrere Seiten.

Maulbronn,  25 . Okt. Aus dem Elfinger
Weinberg  wurden bei dem gestern abgehaltenen
zweiten Weinverkauf erlöst je für 1 Hektoliter:
Trollinger 205—228 Weißrießling 244—288
Nachlese 108—200 Es sind dies die höchsten
Preise die je erzielt wurden.

Wannweil  OA. Reutlingen. 26. Okt. Dieser
Tage erhielten mehrere hiesige Bürger ein bestelltes
Quantum Spanierwein  samt den Trauben zum
Mostbereiten. Sie verteilten Saft und Trauben
abends, sahen aber andern Tags mit Schrecken, daß
Tausende von sogen. Ohrwürmern in den Daugen
waren. Wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht sorgen.

Aus Stadt» Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat auf die

katholische, im Patronat der Krone zu besetzende
Stadtpfarrstelle Wildbad,  Dekanats Nruhausen,
den Expositurvikar Robert Fischer  in Mühlackerernannt.

Neuenbürg,  25 . Oktbr. Unter Hinweis auf
unsere Mitteilung in der letzten Nummer ds. Bl.
(zweites Blatt) betr. Postpaketadressen  machen
wir noch besonders darauf aufmerksam, daß vom
1. November ds. Js . ab sämtlichen Paketen
eine Paketadresse  beigegeben werden muß. (Bis¬
her konnten bekanntlich Pakete im württ. Verkehr
bis zum Gewicht von 10 Kilo ohne Paketadreffe
verschickt werden.) Vom 1. November ab sind also
sämtlichen  Postpaketen, also auch denen des inner-
württembergischen  Verkehrs, Paketadressen beizu¬
geben, wie sie seither schon im Verkehr nach außer-
würitembergischen Orten benützt werden mußten.

Pforzheim,  26 . Okt. Der Zirkus Charles
trifft morgen Freitag früh mit Sonderzug von Karls¬
ruhe aus hier ein. Noch an demselben abend 8ffi >
Uhr beginnt die erste Vorstellung. Wie ein Bonner jBlatt schreibt, biete der Zirkus so ziemlich das höchste,
was überhaupt von einem Wanderzirkurs geleistet
werden könne, ja, die festen Zirkusse müßten sich in
manchem von diesem großzügig geleiteten Unter¬
nehmen übertreffen lassen. Das innere des Vor¬
stellungszeltes sei größer und geräumiger, als man
es sonst findet. 6000 Zuschauer könnten den Vor¬
führungen von gut angelegten Plätzen aus, die von
überall einen freien Blick auf die Manege gestatten.

beiwohnen. Zwei starke Musikkapellen konzertierenabwechselnd.
Rastatt,  25 . Okt. HosherdfabrikantWilhelm

Vetter  feierte dieser Tage das 50jährige Arbeits¬
jubiläum. Eine gemeinsame Festlichkeit vereinigte
ihn letzten Samstag mit seinem gesamten Personal.
Vor 50 Jahren trat Vetter als einfacher Blechner¬
lehrling bei seinem Vater in Eßlingen in die Lehre.
Durch unermüdlichen Eifer und Fleiß hat er sich
nach und nach auf die heutige ehrenvolle Höhe in
seinem Beruf emporgearbeitet. Die Fabrik gehört
heute zu den geachtetsten in ganz Süddeutschland.

Pforzheim,  25 . Okt. Der heutige Schweine¬
markt war mit 108 Ferkeln und 14 Läufern befahren.
Verkauft wurden alle Ferkel zum Preis von 16 bis
21 Mk., sowie8 Läufer zum Preis von 60—72 Mk.
je für das Paar.

Reklamctcil.
Die zimeßmeud« Wertem ««» der Lebenshaltung macht

die Empfehlung gesunder und billiger Genußmittel besonders
wertvoll. Eines der besten Getränke bietet zweifellos
Metzmer ' s Tee (von Mk. 2.60  per Pfd . an), der Wohl¬
geschmack und Bekömmlichkeitmit außerordentlicher Aus¬
giebigkeit verbindet. Meßmer ' s „London - Tee"  stellt
sich auf nur I Psg. pro Tasse, „Englische Mischung"(Mk. 3.20  per Pfd .) auf nur einen Bruchteil höher.

Sur uncl
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Anzeigen.
K. Höeramt Yemnöürg.

Maul- n«b Klauenseuche.
Unter dem Viehbestand der Christiane Roth in Birken¬

feld ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Es werden
nachstehende Anordnungen getroffen:

I. 1. Unter Sperre gestellt wird das verseuchte Gehöft mit
der Maßgabe, daß eine Entfernung von Wiederkäuern
und Schweinen aus diesem Gehöft nur nach vorgängiger
Einholung der Erlaubnis der Ortspolizeibehörde zum
Zweck sofortiger innerhalb der Gemeinde Birkenfeld
unter polizeilicher Aufsicht zu vollziehender Schlachtung
erfolgen darf.

2. Das Betreten der gesperrten Stallung ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, denen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallung über¬
tragen ist.

3. Die Abgabe roher Milch aus dem gesperrten Gehöft
ist untersagt.

4. Das Geflügel des verseuchten Gehöfts und dessen nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abzugrenzen ist, ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
nicht verlassen kann.

5. Die Hunde des gesperrten Gehöfts und dessen nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abgegrenzt wird, sind festzulegen.

II. Sämtliche übrigen Wiederkäuer und Schweine auf der
Gemeindemarkung Birkenfeld werden unter Beobachtung
gestellt mit folgenden Wirkungen:

1. Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus
der Gemeinde Birkenfeld ist nur mit oberamtlicher
Erlaubnis zwecks sofortiger Abschlachtung gestattet.2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeinde Birkenfeld ist untersagt. Dem
Treiben ist das Fahren mit angespannten Wiederkäuern
gleichgestellt.

III. " Für Wiederkäuer und Schweine ist die gemeinschaftliche
Benützung von Brunnen und Tränken innerhalb des
Gemeindebezirks Birkenfeld verboten.

Die Tierbesitzer werden auf ihre Auzeigepflicht im Falldes Seuchenausbruchsoder des Seuchenverdachts hingewiesenmit dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung der
Anzeigepflicht mit Gefängnis bestraft wird.

Im übrigen wird die Bevölkerung dringend ersucht, durch
Wahrung äußerster Vorsicht dazu Leizutrageu, daß die Seuche
auf ihren Herd beschränkt bleibe» wird.

Den 26. Oktober 1911. Amtmann Gaiser.

K HberamL Wsuenöürg.
SchWriurmLrktr.

Infolge Ausbruchs der Mattl- und Klauenseuche in,Birkeufeld wird die Abhaltung der Schweiuemärkte in!
Neuenbürg bis aus weiteres Verbote« .

Den 26. Oktober 1911. Amtmann Gaiser.

Die Maut- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Durlach und Grötziuge «.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Da die Maul - uud Klauenseuche in Birkeufeld

wiederholt ausgebrochen ist, finden bis auf Weiteres hier keilte
Schweiuemärkte mehr statt.

Den 26. Oktober 1911. Stadtschultheißeuamt.
Stirn.

Kocks
!ck

OsrsrNIsrt ksrbkret.rsbi -IIlLnwn: vtto L »sMieonns. u. u. ki-Isüi-Ielistsia I. s.

Neuenbürg.

M M Feld
auf längere Zeit zu pachte«
gesucht.

Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.
Neuenbürg.

Nn 7 " ',
st zugelaufen.

Abzuholen gegen
^ Einrückungsgebühr

und Futtergeld bei
Karl König beim„Anker".

Neuenbürg.
Einige Wagen

hat zu verkaufen
Chr . Schumacher,

Schreiner.

Allen Personen die ihre
Stimm - Organe anstrengen
müssen, gewähren Wyvert-
Tabletten sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme.
Sie sind bei Erkältungen ihrer
lösenden Eigenschaft wegen
geschätzt.

Tausende bezeugen die
einzigartige Wirkung der¬
selben. Vorrätig in allen
Apotheken ä Mk. I.—



Nutzholz-Verkauf.
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

verkauft im Wege schriftlichen Angebots aus den Domänenwald¬
ungen Abt. 14, 19, 24. 1—25, 33, 34, 27—49, 67, 68, 82,
83—101: 1 Eiche IV. Kl., Nadelholzstämme 2625 I .—VI. Kl.
und Nadelholzabschnitte 814 I .—III . Kl., zusammen 3985 Fm.

Ziel 6 Monate bezw. ' /-"/» monatlicher Rabatt. Losweise
Auszüge und Angebotsformulare unentgeltlich durch das Forstamt
und die Forstwarte. Nähere Bedingungen und die Anschläge
liegen beim Forstamt auf. Die Einreichung eines Angebots gilt
als Annahme der Verkaufsbedingungen. Die Angebote müssen
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zur
Submisfionstagfahrt am 16 . November 1S11 , vor¬
mittags 16 Uhr, beim Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach!
eingereicht sein.

Das Holz wird vorgezeigt von den Forstwarten Lauer
in Dürreych, Rheinschmidt  in Brotenau, Dientel  in Kalten¬
bronn und Schultheiß  in Rombach.

Neuenbürg.

Aegerischafls-Uerlmuf.
Die in dem Nachlaß der s Karl Eberle , Sattlers

Eheleute, hier vorhandene Liegenschaft wird am
Samstag  den 28 . Oktober ds . Js .,

vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathause öffentlich versteigert. Dieselbe besteht in:
Der Hälfte an dem Wohnhause Geb. Nr. 117 an der

Mühlstraße, Brandvers.-Anschl. 4200 Steuer-
Anschl. 4500 ^

Dem Schweinstall Geb. Nr. 117b, Brandvers.-Anschl. 80
Steuer-Anschl. 100 ^

Die Berkaussbedingungen liegen zur Einsicht auf.
Den 20. Oktober 1911. Ratsschreiberei.

Stirn.

Eonweiler.

Kokz-Werkcluf.
Am Dienstag den 31 . ds . Mts .,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

418 Stück Tannen-Stammholz I.—VI. Kl. mit 482,77 Fm.,
3 Buchen- dto. IV. u. V. „ „ 1,71

12 Rm. Buchen-Prügelholz,
66 „ Tannen- dto.

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 25. Oktober 1911. Gemeinderat.

Vorstand Gann.

. ÜOI'IIOI'. küMM
Heubsii Loks kletuger- null ölumMstrssso.

vorteiU »» Ltv VVIL

kür Hsrksb VULÜ̂Virtstsr
in

Osmsn - Xonfsklion.
moderneI-mZe bgxons

UvI Ild b T Alv 01) bd Ztokke enZI. Art, keil und dunkeif
cM 9 .75 , 15 . - , 1950 , 24 . - di- 65 . -

Hau86d'Mnt6l 8t°ue
^ 1950 , 2450 , 2950 , 35 . - bl- 75.

in luck u. boule, Ze-ckvveikteSL,11>VcLl Lv L rLIVbDbd und gniieZende bormen
cc/L 19 . - , 24 . - , 2950 , 35 - . dl8 75 . -

8awt 5a6lrtztt8 unä -kal6tot8
Velour clu klord, enZI. Lillc, lg. tzugiitst, je ngck bsnZe

25 - , 38 - , 58 . - , 75 .- , 95 .- bi« 169 . -

Limono- Uüä̂ 6üäp9.l6tot8 gpktt/bg7den
1875 , 24 .- , 2850 , 35 .- bl« 75 .-

eleZAnter Lcknitt, beste?3sskorm
550 , 875 , 15 . - ,W4 . - bî 58 . -

blau ckevlot , XgmmZarn uncl in
mid blllllv bsntg-lestokken enZI. A.rt

1950 , 2450 , 29 . - , 48 . - bi8175 . -
neue-tenbgxon -,IIIvI Ov Ivlvlllvl kur Ztrg-se unk Oe-ellsckskt

21 - , 35 - , 148 - , 69 . - di- 169 . -

Höl ?!) 8l/ ö̂1l186ü in Velour«, wollene Popeline

o-M .25 , 450 , 650 , 975 bl« 25 . -

rüll - Ullä vdÄMdlllSM LmonLon -""
^750 , 12 . - , 18 . - , 25 . - °di" 48 . - -

Ilüterroolrtz
ĉ L 390 , 550 , 875 , 15 . - . di- 45.

Uor̂ suröelrtzu. Uatiuess!Lmkel?Lei!
390 , 550 , 875 , 12 .50 dl8 38 . -

LLIsiäsrsiroLks
ksinw . Lkeviot , Kammgarn , popkünk

bewskrte kskriligte, reicke bgrdsnsu-wakl
Meter -kL̂ — . 95 bi- 4 . —

' kiamoninpsHa au-Zesuebt-cköns tzugiitsten,
prscktigebgrdensortimente,

Bieter3 .— bi- 650

K08tÜM8t0kse, "°̂ ""̂ ,,2SS-iL-5s»zj

21 uss » stokkS
ö >u86N8laffk unl ! ^ lanklik , in

LgrosIundDordurenA'.
moclernst. Ltreiken,

Meter — «55 bi- 350

SIli8en8»mts, L 'L, einkgrbiL uncl M-treikt.I_
Meter ^ Z25 di-"450

Kinäkk -KIeiliö ^ tM,
küb-cke Ltreiken und Lsros

8 o >il !6Wau8lLl6lllöl ' 8loifk,

AtUlk alle Artikel kabaltmarlren.

erprobte (Zuglitsten

Meter ^ 125 biŝ 3 . 50 ^ !

Meter ^ — .70 bi- 150

Sonntags von 11 dis 1 lldr AeöSael.

Neuenbürg.
Morgen Samstag

MGartie,
hausgemachte Blut- und

Leberwürste,
Kesselsleisch Mt Sauerkraut.

Jeden Sonntag
von 10 Uhr ab

warme Ripple, Ochsenmaul¬
salat und Tellersulzen,

wozu freundlichst einladet
H . ILöIil«!' z. Lamm.

Neuenbürg.
Rote und gelbe

Kartoffeln
empfiehlt, solange Vorrat,
St. ^l»l8vr z. Waldeck.

Gründliche«Klanier-Unterriiht
bis zur sollst. Ausbildung erteilt
in und außer dem Hause zu
mäßigem Preis

Ulttdor , Rotenbach.
Erteilt ebenfalls perfekten

stanz. Sprach-UntttrW.

gegen doppelte Sicherheit auf
il . Hypothek von pünktlichem
Zinszähler auf 1. November oder
später aufzunehmen gesucht.

Angebote erbeten an
Sekretär Merkte , Wildbad.

Schömberg.
Eine schöne junge, 39 Wochen

trächtige

Iahrkuh
hat zu verkaufen

Wilhelm Schleeh,
Schmied meister.

-HMl--!rrpuk-Lreme

größte
Usltdnrlcelt

lles tellers!
gibt kcdönllen

Uochgwnr,körbt
ller Hölle nicht nb!

verwngen 5ie
llesbaid stets

Kavaucir
Mlvasanävres!—
i i-t cig- nicki der IVun-ck unZê gkker
'brauen in 6eruZ suk ikre lOeidunZ?
,bine entrückende -Ku-wskl des
'Neuesten bieten dg- brrvorit-
i lUodenalbirm (nur 60 ?k.) und die
derükmten buvorit - Scknitte rum

,Leibst-ckneidern.
I'rits 8okumLoIier, kkorrkeiin.



Neuenbürg.
Die gewerbl. Fortbildungsschule

beginnt
Mttwoch den1. November ds. Js ., abends7 Uhr

mit der Aufnahme der Schüler im Zeichensaal.
Schulpflichtig sind:

Die Gewerbelehrlinge vom 14. bis 17. Jahr (also 3 Jahre ),
alle andern Lehrlinge vom 14. bis 16. Jahr (also 2 Jahre).

Den 27. Oktober 1911.
Der Schulvorstand:

Oberreallehrer Bolz.
Die

Zur Feier unseres

8V. Geburtstages
versammeln sich alle im Jahre
1831 geborenen Altersgenossen
von Waldreunachu. Neuenbürg
am Sonntag de» 29. Oktober,
nachmittags3 Uhr im Gasthaus
zur „Sonne" in Waldreunach.

Mehrere Altersgenossen.

empf. die C. Meeh'sche Bnchdr.

Der Reichstagsabgeordnete des VH.Wahlkreises,
Hlh. SchlllMHM aus Minge«,

wird am
Samstag abend6V2 Uhr in Gräsenhausen im Bären,
Sonntag2 Uhr in Birkenseld im Schwarzwaldrand,

„ 6 „ „ Engelsbrand im Rößle
über die bevorstehenden Reichstagswahleu sprechen, wozu
auch die Wähler der Nachbarorte eingeladen werden.

HerWersainullW des Eli.Bundes
im Bezirk Neuenbürg

findet am
Sonntag den 29. Oktober, nachmittags4—6 Uhr

im Sasthof zum „Bären " in Neuenbürg statt mit
Bortrag von Hrn. Stadtpfarrer Nieder -Ulm über das!
Thema: „Deutsch-evangelisch bis zum Sterben". !

Zu dieser Versammlung werden die Mitglieder und die!
Freunde des Evangel. Bundes mit ihren erwachsenen Familien- ',
augehörigen hiemit geziemend eingeladen. j

Der WezirksoSmann für den Hvang. Wund:'
Weitbrecht . §

Kchrks-Obst- und Gurtend««-Nerem
Neuenbürg.

Hr. Sekretär vom Württ . Obstbauverein wird am
nächsten Sonntag  den 29. Oktober

in ArLksnIrausvi » einen

Uorlrag «der Kaumpflege
halten. Von 1 /̂- Uhr nachm, an Demonstrationen im Freien,
Sammlung aus der Straße Wilhelmshöhe—Gräsenhausen am!
Waldausgang vor Gräsenhausen; von 3 Uhr an Vortrag im
Gasthvs zum„Bären ".

Vormittags hält sich Hr. Sch aal in Neuenbürg auf und
ist zu Ratschlägen, Sortcnbestimmen usw. gerne bereit.

Mitglieder und Freunde des Obstbaus sind hiemit freundl.
eingeladen.

Vorstand ILnioälvI.

Me neue Sauordnung

Die großen Vorteile
»ckck, AMgeMmg,

welche Ihnen das große Möbel Warenhaus
von

mit Uollxugsbrstimnmng, HI . Teil
erscheint erst Ende dieses Jahres . Bestellungen hierauf nimmt
entgegen die

C. Meeh'sche Kuchhaadlurrg.

ŝ >. ^ llllipp , klor-Seim
4 Dillsteinrrstratze 4 :: am Skdms-latz

bietet, sollte jeder bei den heutigen teuren Zeiten wahrnehmen.
Ich liefere Waren und Möbel in nur bewährte» Qualitäten und

gebe diese nicht höher ab, als mir die Pflicht der Selbsterhaltung gebietet.
Ich stelle jedem Käufer die Abzahlung so leicht, als es nur irgend

möglich und übe meinen Kunden gegenüber in jeder Weise das größte
Entgegenkommen.

In meinen reich sortierten Lägern finden Sie in den einzelnen
Abteilungen:

Zinlnier-CiilrichlMM, ganze AnsstMnge«, Bettstelle«,
Röste, Matratze», Kchenschmke, Kleiderschmke,

Berlik« , Kamade«, Asche, ötntzle, Ctziegel, Losas,
Herren,-Lame«-«.Kinöer-Kansektian, Atztziche, Gardine«.

Alles auf Teilzahlung!

übtkilung lür Herren- imä Lnsbeu-Loulelrtiall.
OIStSt -S UNcl für Herren

in äen versebiedensten Ltollen , ^ .ustnbrnnAen nnd kreislaZen.

8 UkKll I^b .l6ll0 ^8 für dünAÜnAS nncl Kneeden ebenso,
für Iderren in allen d̂ enbeiten. ^

für Knaben unct dünAÜNAS in den apartesten lla ôns und Ltolken. ^.
V026N6k - lVläntSl , p 6lSt"iN6N, l^ocisn - uncl ^ ItsnjoppSn 6te.

für Herren , dünßdi'nAS unct Knaben in allen ?reisla§en.

Iiväerer ät lUe., klarrbeim.
Druck und Verlag der C. MeeH'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.


	[Seite 867]
	[Seite 868]
	[Seite 869]
	[Seite 870]

